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SUMEX DRG EXPERT® MACHT DAS SwissDRG REGELWERK TRANSPARENT 

Das Regelwerk des Fallpauschalentarifs «SwissDRG» ist komplex. Es besteht aus einem über 4000 Seiten 

starken Definitionshandbuch, dem Fallpauschalenkatalog und diversen zusätzlichen Dokumenten, welche die 

Regeln und Definitionen zur Fallabrechnung unter SwissDRG enthalten.  

Sumex DRG Expert® stellt dieses Spezialwissen als moderne 

Weblösung mit integriertem Decision Support zur Verfügung.  

Mit Sumex DRG Expert® können vertiefte Analysen des Regel-

werks durchgeführt, kritische DRGs identifiziert und anhand 

von intelligenten Regeln in der Leistungsprüfung automatisiert 

ausgelenkt werden. 

Sumex DRG Expert® bietet eine umfassende Kodierfunktiona-

lität, mit welcher Fallkodierungen einfach erfasst und variiert 

werden können. 

 

 

Sumex DRG Expert®:  

▪ bietet einen intuitiven DRG-Browser für das Regelwerk 

▪ ist mehrsprachig und unterstützt verschiedene Versionen des Regelwerks gleichzeitig  

▪ stellt auch Informationen dar, die im Regelwerk nur implizit vorhanden sind 

▪ stellt umfassende Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten zur Verfügung, welche auch ohne Minimal Clinical 
Dataset (MCD) genutzt werden können 

▪ bietet intelligente Suchfunktionen, um relevante DRGs für einen Vergleich zu identifizieren  

▪ enthält statistische Kennzahlen über das Abrechnungsverhalten 

▪ stellt konkrete Falldaten im Kontext des Regelwerks dar 

▪ enthält den SwissDRG Grouper und ermöglicht Was-wäre-wenn-Analysen und Simulationen 

▪ unterstützt die Kodierung mit medizinischem Thesaurus, Hinweisen auf Kodierrichtlinien und Echtzeit-Grup-
pierung 
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Browsen 

 

 

 

Die verschiedenen Versionen des Regelwerks sind über ei-

nen intuitiven Browser zugänglich. Die DRGs sind nach 

Hauptdiagnosegruppen (MDC) strukturiert. Ökonomische 

Faktoren wie z.B. das Kostengewicht sind sofort ersichtlich. 

 

Die zugehörigen Versionen der Codesysteme (ICD und 

CHOP) können in einem Code-Browser dargestellt und 

durchsucht werden. 

 

 

 

 

 

Kontextbezogene Information 

  

 

 

 

Charakteristische Eigenschaften einer DRG 

 

 
 

 
Informationen aus dem Definitionshandbuch zur 

MDC, zur Basis-DRG und zu den Geschwister-

DRGs werden übersichtlich dargestellt und können 

selektiv ein- und ausgeblendet werden. Die Tabel-

len in den Bedingungstexten können direkt über 

den Diagnose- bzw. Prozedurbrowser angezeigt 

werden. 

 

Die Eigenschaften beschreiben eine DRG 

durch die zulässigen Wertebereiche von Vari-

ablen und durch die notwendigen Diagnosen 

und Prozeduren. Diese Informationen sind im 

Definitionshandbuch oft nicht explizit vorhan-

den und ergeben sich aus dem Zusammenspiel 

von DRGs, Basis-DRGs und MDCs. 
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Kompakte Darstellung der Entscheidungsbäume (notwendige Bedingungen)  

 

 

 

 

Filtern aufgrund von konkreten Falldaten 

 

 

 

Die Bedingungen, die zum Erreichen einer DRG erfüllt 

sein müssen, werden in Form von Entscheidungsbäumen 

dargestellt. Referenzierte Tabellen von Prozeduren und 

Diagnosen können im Code-Browser geöffnet werden. 

Falldaten können manuell erfasst oder direkt aus 

der Rechnung bzw. dem MCD im Kernsystem über-

nommen werden. 

Wenn Falldaten (vollständig oder partiell) vorhan-

den sind, werden diese bei der Darstellung des Ta-

rifes in sämtlichen Ansichten entsprechend berück-

sichtigt: Nicht erreichbare DRGs und unerfüllbare 

Bedingungen werden im Browser ausgegraut. 
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Intelligente Suchfunktion 

Neben der einfachen Textsuche steht eine intelligente Suchfunktion 

zur Verfügung, welche es ermöglicht, «medizinisch ähnliche» DRGs 

zu erkennen und in die Analyse mit einzubeziehen. 

 

Die Ähnlichkeit kann aufgrund der Hauptdiagnose und / oder den 

Nebendiagnosen bzw. Prozeduren gewichtet werden.  

Die Suchresultate enthalten einen Score für die Ähnlichkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Analyse und Vergleich spezifischer DRGs 

 

 

Spezifische DRGs können miteinander verglichen 

werden.  Als Resultat wird ermittelt, worin sich diese 

DRGs unterscheiden (ökonomische Faktoren, Be-

dingungen, …). Auch die Unterschiede zwischen 

DRG-spezifischen Diagnose- und Prozedurmengen 

können graphisch dargestellt werden. 

Zusätzlich werden die Kurven der Kosten bzw. der 

Kostengewichte dargestellt. Sowohl die durch-

schnittliche als auch die tatsächliche Aufenthalts-

dauer werden im Diagramm markiert.  

Die Kostengewichte und die tatsächlichen Kosten 

werden tabellarisch aufgelistet. 

Weiter werden die Entscheidungsbäume der vergli-

chenen DRGs in einem einzigen Baum zusammen-

gefasst. Dadurch werden die Unterschiede zwi-

schen den entsprechenden DRG-Definitionen er-

sichtlich. 

Bei allen Vergleichen werden die ökonomischen 

Faktoren (Höhe des Kostengewichtes bzw. effek-

tive Kosten) berücksichtigt und farblich hervorgeho-

ben. 
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Statistische Kennzahlen 

 

Integrierter SwissDRG-Grouper und Simulation 

Falls die kompletten Falldaten zur Verfügung 

stehen, wird der Fall mit Hilfe des integrierten 

SwissDRG-Groupers automatisch gruppiert. 

Der integrierte Grouper erlaubt es, eine Kodie-

rung automatisch zu variieren und die Auswir-

kungen dieser Änderungen darzustellen. Auf 

diese Weise können systematisch alternative 

Kodierungen entdeckt werden. 

   

Zusätzlich zu den ökonomischen Fakten stehen statisti-

sche Informationen über die Abrechnung zur Verfügung. 

So wird dem Benutzer zum Beispiel die Häufigkeit der 

Abrechnung einer DRG bzw. einer spezifischen Diag-

nose oder Prozedur dargestellt. Auch die Verteilung der 

DRGs für die meistcodierten Hauptdiagnosen, Nebendi-

agnosen oder Prozeduren ist ersichtlich. Diese Informa-

tionen erlauben es, die Plausibilität einer DRG (auch in 

Bezug zu alternativen DRGs) zu beurteilen. 
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Effiziente Kodierung 

Sämtliche gruppierungsrelevanten Falldaten können 

in einem übersichtlichen Dialog erfasst und verändert 

werden. Über eine URL-Schnittstelle können Fallda-

ten auch direkt aus dem Kernsystem übernommen 

und im Kodier Dialog variiert werden. Nach der Bear-

beitung können Falldaten als XML, PDF oder in URL-

Form exportiert werden. 

Die Eingabe von Diagnosen und Behandlungen wird 

durch eine integrierte textuelle Suche und einen me-

dizinischen Thesaurus unterstützt. Diagnose- und 

Behandlungscodes sind mit Hinweisen auf Kodier-

richtlinien, Kreuz-Stern-Abhängigkeiten,  Zusatzent-

gelte und Notizen versehen. Bei jeder Änderung wird 

der Fall neu gruppiert, so dass der Einfluss auf die 

Fallgruppe unmittelbar beobachtet werden kann. Die 

Unterschiede zwischen der veränderten und der ur-

sprünglichen Kodierung sind jederzeit ersichtlich, und 

die Eckdaten der entsprechenden Fallgruppen wer-

den grafisch und tabellarisch verglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sumex DRG Expert® wird als SaaS Lösung betrieben und ist über den Web-Browser zugänglich. 

Weitere, die Leistungsprüfung optimal unterstützende SaaS Lösungen der Sumex AG: 
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